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Die dreifache Herausforderung
TUn und Inhalt chrıstliıcher 1ss1ıon sınd unabänderlich VO unveran-
derlichen Wort (jottes vorgegeben. ber 1m Wechsel der Zeıliten S1e sıch
die Missıon immer wıieder anderen Herausforderungen gegenüber, auf dıe
S1e sıch, ll S1€e ihrem Auftrag treu bleıben, einstellen muß
egenwärtig ste dıe Miss1ıon eiıner dreiıfachen Herausforderung:

Die Selbständigkeit der Natıonen und rtchen 1in der Drıtten Welt
und dıe VOT em in uUuNseTeMmM Jahrhundert rasch vorangeschrıttene Ent-
christlıchung In den Ländern und Kırchen der Ersten und Zweıten Welt
erfordern e1in eubedenken der Mıss1ionsstrategie im Sınne der Kooperatı-

mıt denen der bisherigen Miss1ıonsländer SOWIeEe eine Ausdehnung
der 1Ss1ı1on auf alle sechs Kontinente als Missıionsfeld

Die soz1alen und politiıschen Notstände In vielen Ländern der Drıtten
Welt tellen der Missıon dıe bedrängende rage, wIiewelılt sS1e sıch direkt
oder nNndıre dieser Lage annehmen muß

Die Renatlissance der Weltreligi1onen zwıingt ZU Nachdenken
ber das Verhältnis der ıistlıchen Kırchen und Missıonen diesen
deren Relıgionen.

Keılines dieser TODIEMeEe ist SchieC  1n NCU, aber S1E tellen sıch doch In
Dringlichkeıit. Und 6S wıird gefragt, ob enn dıe ntworten, welche

dıie 1SS10N bısher gab, heute och ausreıichen. Insbesondere auch CVaNSgC-
gepräagten Miıssıonen gegenüber wırd immer wieder geiragt, ob S1e

nıcht beispielsweise in ihrer Missionsstrategie 1n Ländern der Driıtten Welt
och stark VON patrıarchalıschem Denken bestimmt se1en: ob ihre Ar-
beıt nıcht einselt1ig indıyvıdualistisch auf das "Seelenheil" des einzelnen
(“nur Bekehrung" ausgerichtet sSe1 und einem SoOs Heı1ilsego1smus Vor-
SC leisteten. Andere wiederum mMussen sıch fragen lassen, ob S1e das
Ziel der 1ssıon nıcht sehr in HIC mMenscNAliıche nstrengungen
herstellbaren dealen soz1l1alen Zuständen sehen ”  socılal gospel”) der den
christlichen Glauben DUr och als kulturhistorisch edingte Varıante
menschlıcher Religijosıität neben gleichberechtigten anderen verstehen
(‘Eın ott in en Religi0nen").

Angesichts jener Herausforderungen und dieser Fragen SOWIEe auf deren
Hıntergrund en WITr versucht, uNns 18910 auf den bıblısch bezeugten Miıs-
s1onsauftrag und das bıblische Verständnıs VoONn dem. Was 1ss1o0n ist und
auch heute se1ın ollte, besinnen.
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